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Laurentii: Georg Michael L., evangelischer Theolog, wurde als der Sohn eines
Pfarrers am 2. Mai 1670 in dem gothaischen Dorse Wiegleben geboren und
erhielt nach dem frühen Tode seines Vaters seine Erziehung bei einem Vetter
in Saalfeld, der ihn die dortigen Schulen besuchen und auf den Universitäten
Jena und Halle Theologie studiren ließ. Nachdem er dann in Gotha ein Jahr lang
Hauslehrer gewesen war, begab er sich 1695 zu seiner weiteren Ausbildung
nach Gießen und einigen größeren norddeutschen Städten, machte 1697 auf
Kosten der berwittweten Gräfin Charlotte Henriette von Solms-Braunfels eine
Studienreise nach mehreren niederländischen Hochschulen und übernahm,
zu diesem Zwecke in die Heimath zurückgerufen, am 19. September 1697
das Pfarramt in Schönau vor dem Walde und Wipperoda. Nach dreijähriger
Wirksamkeit daselbst kam er als Pfarrer nach Tüttleben bei Gotha, 1715 in
gleicher Eigenschaft nach Gahme bei Ebersdorf und 1716 nach Roben bei Gera,
worauf er 1719 einem Rufe als Archidiakonus nach Greiz folgte. Hier starb er
am 16. November 1724. — Als theologischer Schriftsteller hat sich L. neben
einigem minder Wichtigen durch seine „Kurzen Erklärungen der Bücher des
Neuen Testamentes in Tabellen“ bekannt gemacht. Er gab diese Commentare
nach und nach in den Jahren 1704—1726 heraus. Sie sind meist zu Halle,
einzelne auch zu Gotha und Leipzig gedruckt und der Mehrzahl nach wiederholt
aufgelegt worden. Die Apostelgeschichte und die Offenbarung des Johannes
fehlen in dieser Sammlung.
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